
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald-Bruchwaldkomplex südöstlich von Kritzow

Quellnische/vermoorte
Warnowniederung/Grundmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Langen Brütz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, süßgrasreiche Schlankseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald,
Sumpfseggen-Frauenfarn-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04781

X

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brunnenkressen-Wasserdost-Sumpfseggen-
Quellstaudenflur, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserschwaden-Erlen-Bruchwald, Springkraut-Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, 
Schilf-Grauweiden-Gebüsch, Springkraut-Schilf-Erlen-Gehölzsaum

In einer großen zur Warnow im N hin geneigten und offenen Nische ist großflächig ein Mosaik aus Bruch- und Quellwald ausgebildet. Vor 
Abtorfung (Handtorfstiche strukturieren den Standort) und Entwässerung (im Zuge der Warnowverlegung) handelte es sich um eine große 
Quellnische. Auch heute dominiert hier noch der Erlen-Quellwald, der in unterschiedlichen Aspekten ausgebildet vorkommt. Die Quellrinnen 
werden von einem Brunnenkressen-Erlen-Quellwald eingenommen. Einen hohen Anteil nehmen aber auch der Brunnenkressen-
Sumpfseggen- und der Johannisbeer-Erlen-Quellwald ein. Ersterer wird im Nordteil schilfreich. Hier beendet ein Altwasser der Warnow den 
Nordteil der bewaldeten Quellnische. Feuchter Erlen-Bruchwald (z. T. verzahnt mit gestörtem Erlenwald) besiedelt die höher liegenden 
Bereiche zwischen den Quellrinnen und die nicht abgetorften Balken zwischen den Handtorfstichen. Die Krautschicht prägen hier 
Rasenschmiele, Sumpfsegge, Schilf und Frauenfarn. In den Handtorfstichen stockt nasser Wasserschwaden- bzw. Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald.
Im NW schließt sich der bewaldeten Quellnische ein weiterer aber kleinerer Erlen-Waldteil an. Der Wald stockt hier auf erheblich 
entwässerten Quellkuppen (Springkraut-Rasenschmielen-Erlenwald), nur in den Rinnen um die Quellkuppen herum hat sich Quellwald 
erhalten. Bemerkenswert sind hier starke alte ehemals geköpfte Erlen (BHD > 1 m). Das Altwasser der Warnow fließt am Ostrand dieses 
kleinen Waldteiles entlang und wird zum Feuchtgrünland im Osten hin von Erlen-Gehölzsaum begleitet. Das sich anschließende 
Feuchtgrünland innerhalb der Warnowniederung wird von hochwüchsigen Beständen der Sumpfsegge, der Schlanksegge bzw. im Mittelteil 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex gracilis Deschampsia cespitosa
Phragmites australis

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Carex disticha Cirsium oleraceum
Glyceria fluitans Glyceria maxima Impatiens parviflora Juncus effusus
Lemna minor Nasturtium officinale Padus avium Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Ribes nigrum Rubus idaeus Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus incana Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Cardamine pratensis
Carex cespitosa Carex elata Carex elongata Carex hirta
Circaea lutetiana Cirsium arvense Corylus avellana Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Geranium palustre Geranium robertianum Geum rivale Holcus lanatus
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus articulatus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Mentha aquatica
Mentha verticillata Milium effusum Mnium hornum Myosotis palustris
Peucedanum palustre Poa pratensis Poa trivialis Polygonum hydropiper
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

der Zweizeiligen Segge bestimmt. Großflächig begrenzt neben dem warnownahen Grünland im Norden frischer Erlenwald den Biotop.

Populus nigra Potentilla anserina Ranunculus acris Ribes rubrum
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Sonchus arvensis Ulmus laevis Valeriana officinalis Veronica beccabunga
Viburnum opulus


